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(2351) 


Kundmachung. 


Nro. 62322. Das hohe Staats miniſterium hat mit Erlaß vom 


26. November l. J. 3. 32385, 2022 im Einvernehmen mit dem ho⸗ 


hen Finanzminiſteriom beſtimmt, daß die Umſetzung der in Folge hoben 
Hofkonzleierlaſſes vom 7. Mai 1842 3. 12255 mit Kreisſchreiben vom 
21. Junt 1842 Z. 34186 in KM. feſtgeſetzten Tarifgebühren fer Pri⸗— 
vatbrücken und Ueberfuhrsmauthen auf öſterr. Währ., zwar in Gemäß⸗ 
heit der h. Miniſterial⸗Verordnung vom 13. September 1858 (Reichs⸗ 
geſetzklatt Nro. 148) jedoch mir Vermeidung von unzahlbaren Kreus 
zerbruchtheilen ſtattzufinden habe, daß ſonach die in den verſchiedenen 
Klaſſen jenes Privatmauthtarifs angeſetzten Einzelngekühren in KM. 
von ½ kr., 1 kr., 1½ kr. in öſterr. Währ. mit 1 kr., 2 kr., 2, kr. 
entrichtet und eingehoben werden. 

Dieſe Beſtimmung hat auf das ganze Verwaltungsgebieth von 
Galizien und auf die Bukowina Anwendung zu finden. 

Indem die k. k. Stetthalterei dieſe hehe Beſtimwung zur allge 
meinen Kenntniß bringt, wird bemerkt, daß die Ausfertigung neuer 
Mauthtarife den Kreisbehörden übertragen wurde. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. Dezember 1869. 


— 


n 


% 285. 


Zeitung. Cu ze 


iennik urzedowy 


do 


y wou she. 


—— —y—V-—᷑̃ ö. ——j 


12. Grudnia 12880 


Obwieszezenie. w 

Nr. 62322. Mysokie ministeryum ponstwa postanowilo dekre- 
tem 2 26. listepada r. b. l. 32485,2022 w perozumieuiu 2 wy80=- 
kiem ministerstwem finansdw, azely obliezanie ustanowionych na 
mocy dekretu wysokiej kancelaryi nadwornej 2 7. maja 1842 liezba 
12255 okoluikiem 2 21. ezerwca 1832 J. 34186 w mon. konw na- 
lerytosei taryfowych od mostdw prywatoych i myt prz wezenych’ 
na wal. austr. uskuteczuiono wprawdzie podlug wysukiego rozpa- 
rzadzenia ministeryalnego 2 13. wızesnia 185% (Daz. u. p. Nr. 148) 
ale 2 opuszezeniem viepedebnyeh do wyplacenia utamkéu, i zeby 
prxeto oznaczone u rezmaitzeh klasach tej prywatvej teryfy myta 
nalezytasci w mon. kouw. va ½ kr., 1 kr., 1½ kr. pläcono i po- 
bierano w wal. austr. 1 e., 2½ c. 

To postanowienie ma sie rozeiggugé na caly okreg adınin'stra- 
c Galieyi i na Bukowine. 

Podajac to wysokie postanowienie do wiademes ei poxszechnej, 
oznajmia c. k. Naniestuietwo, Ze wydawanie nowych taryi myta po- 
Fuczone z0slalo wiadzom obwodowym. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa, 

Luow, duia 7g0 gruduia 1860. 


3 Kundmachung. 

Nro. 2249 pr. In Folge Erlaßes des k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 21. November 1860 Zahl 62852615 hat die Amiswirk⸗ 
ſamkeit der k. k. Finanzprokuraturs-Abihetlung (Expnsitur) in Czer- 
nowitz mit Ende Dezember 1860 aufzuhören, von weichem Zeirpunkte 
an die ihr zugewieſenen Geſchäfte an die k. k. Finanzproluratur in 
Lemberg übergehen werden. 

Vom Pläſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Dire zion. 

Lemberg, am 4. Dezember 1869. 
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Obwieszezenme. in 

Nro. 2249-Pr. Skutkiem dekretu e. k. minlstryum finansow 

2 21. listopada 1860 1. 62852/6615 ustaje funkrya urzedowa e. k. 

oddzislu (expozylury) prokurztury finans wej wÜzerninweachz ken- 

cem grudnia 1860 mod tej chwili ahr'mir praydzielune jemu sprs - 
vy e. k. prokuratura fivansowa we Lwewie, 


Z Prozseyuw e k. dyrekeyi ſinansd w krajewych. 
Lydw. deia 4. grudma d. 


2332 Par RE 
Et Kundmachung. 

Die Direkzion der priv. önerr. Naztonal Bark bat mit Zuflims 
mung des boben k. k. Finanz Miniſſeriume die Einlettung gerroffen, 
daß die für das Verwaltungejahr 1868-181 zu entrichtende Ein⸗ 
kommenſteuer von den Dividenden der Bankakzien aus den Ert ap niſſen 
es Inſtitutes berichtigt werde. 

Die Nazional⸗Vank wird demuufolge ſtatt der einzelnen Pejiker 
der Akzien und für dieſelben, die vorſchrifismäßige Faſſion zum VBehure 
der Steuerzahlung bei der Steueradminiſtrazion überreichen. 

Wien, am 16. November 1860. 

Pipitz. 
Bank» Gouverneur. 
Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Bank- Gouverneurs ⸗Stellvertreter. 
Popp; 
Banks Direktor. 


(2321) III. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 10621. Von der k. k. Kreisbehörde Tarnopol wird der 
nach Tarnopol zuſtändige und ſeit Oktober 1849 obne giltiger Reiſe⸗ 
Urkunde ſich in der Moldau aufhaltende Samuel Torezaner oder Tur- 
ezener mit Bezug auf das erſte Einberufungé⸗Edikt vom 3. Mai 1860 
Jahl 4639 und das zweite vom 3. September 1860 Zahl 8391 auf⸗ 
gefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der Einſchalturg des erſten 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die 
oſterreichiſchen Staaten zurückzukebren und feinen unbefugten Aufent⸗ 
alt im Auslande dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widrigens 
as geſetzliche Verfahren gegen denſelben nach dem allerböchüen Pa- 
ente vom 24. März 1832 als unbefugt Ausgewanderten eingeleitet 
Verden würde. 

Taruopol, am 23. November 1860. 


III. Ea kt powolujaey. 
Nr. 10621. C. k. ufadza obwodena u Tarnopolu wzywa gi- 
Neisz.m adnosnie do pierwszrgo edyktu 2 3. maja 1860 J. 4439 
drugiego 2 3. wrzesuia 1860 l. 8391 po raz irzeıi Samuela Tor- 
ztaner alba Turezaner, radını z Tarnopola, ktéry od pazdziernika 
SAY przehywa bez waznego paszportu w Moldawii, azeby u prze- 
gu roku liezae od dis vgloszenia pieruszege edyktu w urzedo- 
Im dasenniku Gazety Lwouskiej prwröcit do panste austryackich 
bezprauny suö] pehyt 7% graniea przed e. k. utadza obuaduna 
ist row iedlie it. gdyz w przeciwoym razie podpadnie prawnemu pa- 
cpo wanna pedieg ui wyzszego fatentu 2 24, marea 1832 jake sa- 
onelny wychodzea. 
Tarnopol, dnia 23. listopada 1860. 


ent 067 3 
Wie SZC Lehle. 

Dyrekeys uprasw. unter, hauku nerodowrgo row mia Lila za 
przyzwoleniem wys. e. K. winisteryan finanssw. bes ajge- 
na rok administraryja & füt podatek dee. y „d dy- 
widend akeyi banbowyeh wypiaceny bedzie alochatdw ı st. tutu 


Bank naradowy przedlozy zatem miasto pojeirneryeh wlasei- 
cieli akeyi, i ich imieniem, przepisane fısye dla zaptavenis podatku 
alministracyi podatkon ei. 

Wieden, duia 16. listopada 1860. 

Apitz. 
gubernator bauku. 
Krystyan Henryk Colih, 
zastepca gubernatora banku. 

K’opp, 
dyrektor banku. 


(2328) G diet. (2) 

Kro. 11851. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinkringung des (ebüßrenbetrages 
von 20 fl. 25½ kr. öſt. W. fammt Zinſen vom 1. J ni 1856, der 
Steuern von 20 fl. 51 kr. öſt. W., der Exekuzjonstoſten von 5 fl. 
öſt. W. und 5 fl. 25 kr. OR. W. zu Gunſten des hoben Aerars die 
exekutive Feilbiethung der dem Adalbert Czerwiüskiſchen Erben g bör 
rigen Mealitäterantbeile Nro. tap. 230 bewilliget, zu dieſem Bekufe 
drei Lizitazionstermine auf den 15. Jänner 1861, 16. Februar 1861 
und 15. März 1861 Früh 9 Ubr angeordnet, und im Falle dieſelben 
fruchtlos verſtreichen ſollten, zur Feſtſtellung der erleichternden Lizita⸗ 
zionsbedin ungen ein bifonderer Termin auf den 22. März 1861 feſt⸗ 
geſetzt, worauf bei einem vierten Termine dieſe Realität auch unter dem 
Schatzungewertbe fellgebothen wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erbobene Schätzunge⸗ 
wertb von 612 fl. ö. W. angenommen und die Kaufluſtigen haben 
ein 10% Vadium dieſes Schätzungs werthes d. i. 61 fl. 20 kr. öſt. W. 
zu Sünden der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Liz aziersbedingniſſe können in der biergerichtlich en 
Regiſtra ur oder bei der Lizitazions⸗Komwiſſion eingeſeben werden. 

Huren werken die allfälligen unbekann en eder ſpater aumade 
font en anbiger, ober jene, denen dieſer Beſcheid aue war immer für 
einem Grupde nicht zugeſtellt werden könnte, rurch den fur fie zum 
Kurator beſtellten Feirn Advokaten Dr. Reilman verſtändiget. 


Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 19. Oktober 1860. 
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(2350) 
Nr. 8051. 


Kundmachung. 


1634 


(2) 


Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde wird 


bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung für den Ausbau der 3 Mei⸗ 
len 1613 Klafter langen Horodenka-Sniatyner Landesſtraße am 13. 
Dezember 1860 in der kreisbehördlichen Kanzlei eine Offertenverhand⸗ 
lung abgehalten werden wird, wo an den Mindeſtbiethenden folgende 


Herſtellungen hintangegeben werden, als: 
A. An Erdarbeiten. 
Oeſterr. Währ. 
In der 1. (Jasienow-polnaer) Bauſekzion 3756“ 0“ 0" 
„ II. (Stecower)' 5 3989 30 5“ 
7745 3' 5“ um 5183 
B. An 7° Beſteinlegung. 
In der J. Bauſekzion 2800 Viertel⸗Kubik⸗Klafter 
Bruchſteine im llorodenkaer und Jasienower Steinbruch 
erzeugen und in die 1. Meile 1., 3. und 4. Viertel bei⸗ 
ſtellen, um: „ „ leer eee 
In die J. Bauſekzion 6000 Q. Kl. 7“ hohe Stein⸗ 
lage⸗herſtellen um ⸗ % he In. Man 
In der II. Bauſekzion 1820 Viertel⸗Kubik⸗Klafter 
Flußſteine (große) aus der Mikulincer Schotterbank in die 
Z. Meile 4. Viertel und 4. Meile 1. Viertel beiſtellen, um 
In der II. Bauſekzion 3900 Q. Kl. 7n hohe Stiinlage 
berſtellen um. her" ! 
C. An Beſchotterungsarbeiten. 
In der J. Bauſekzion. 
8000 Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſtein in Horodenka-Ja- 
sienower und Stetower Steinbruch erzeugen, um. 
8000 Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſteine in der ganzen Iten 
Meile und 1., 2. und 3. Viertel der 2. Meile bei⸗ 
ſtellen und aufſchlichten, unn 10605 
8000 Viertel⸗Kubik⸗Klafter vorſchrifts mäßig zerſchlägeln, um 4480 
In der II. Bauſekzion. 
1333 ½ Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſteine im Stecower 


fl. 


7 


4618 


497 


4463 


4 * + 1 27 


4480 


Steinbruch erzeugen, ue ũ eme 746 
1333 Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſteine in das 4. Viertel 

der 2. Meile zuführen und aufſchlichten, um. 2893 
1333½ Viertel⸗Kubik⸗Klafter Bruchſteine zerſchlaͤgeln . 746 
6620 1 1 1 Schotter erzeugen, um . 1853 
6620 0 A N Fluß⸗ und Burgſchotter in 

die 3. Meile und in dem 1. und 2. Viertel der 4. 

Meile beiſtellen und auffchlichten, um .. 10828 


D. 
13953 % Deckſtoffprismen à 54 Kub.“ verbreiten, um 
E. Durchlaſſe in der J. Baufekzion. 
16 Stück Schläuche zuſammen 33“ A’! 9" trockenes Mauer⸗ 
werk auf Moos herſtellen mit 104 Stück Steinplat⸗ 
ten gedeckt, zuſammen unn 116 
7 Stuͤck Brücken zwiſchen 1— 3“ Lange auf Bruſtmauern 
das Mauerwerk im Kubikmaße von 30° 5° 7“ theils 
auf Moos theils in Kalk gemauert, mit eichenen Trä⸗ 
gern, Schwellen und 3“ Pfoſtenbelag (Material ſammt 
Arbeit) zuſammen unn „1429 
In der II. Sekzion. 
13 Stück Schläuche zufammen 27 Kubik-Klafter Mauerwerk 
auf Moos mit 85 Stück Steinplatten, zuf. um . 
11 Brücken zwiſchen 5--2% Länge auf Bruſtmauern mit 
69° 1' 10" theils auf Moos theils in Kalk, zuſam⸗ 
men um Fe 5 
N, Straſſengeländer. 
In der I. Bauſekzion 295%, Kur.“ % dicke eichene a 4% 
lange Geländerſchäfte und Mittel ſaulen anfertigen u. 
aufſtellen, dann 70 Kur.“ “ Eichenholz zu Kopf 
aue eee . en . 
In der II. Bauſekzion 216 ½ Kur.“ “ dicke eichene Ge⸗ 
länderſchäfte A 4 lang ſammt Mittelſäulen liefern 
und aufſtellen, dann 60 Kur.“ 9," Mittelſäulen ei⸗ 
chenen Kopfſäulen ſammt Arbeit und Eingrabung, 
zuſammen um 5 auch — 
6. Abtheilungsſäulen und Straſſenmarken. 
3 Stück Meilenſäulen von Eichenholz A 1° A‘ 1g. 17“ d. 
ſammt Oelanſtrich (blau und roth) beſchreiben und 
eingraben. — 2 Stück Wegweiſer von denſelben Dir 
menfionen, — 10 Stück Viertelmeilenſäulen à 1° 2 
18. 14“ d. ſammt Oelanſtrich u. ſ. w. — 123 Stud 
Hundertklaftermarken von Eichenholz A 2“ 4“ lg. 6“ 
d. ſammt Oelanſtrich, Beſchreibung und Cingrabung, 
— 47 Objektsmarken von denſelben vorhergehenden 
Dimenfionen ſammt Eingraben, Malen u. Beſchreiben, 
alle Abtheilungsſäulen und Marken um . 174 


zuſammen . 60497 


1116 


1107 


3028 


+ 4 


461 


290 


Sage! Sechezig Tauſeud Vierhundere Neunzigfieben Gulden 64¼ kr. 


Auf Deckſtoffverbreitung J. und II. Bauſekzion. —— 


kr. 


77 


66), 


33 
66% 
60 


980 


722% 


4 


54 


75 


6 


47 


14%, 
64% 


öſterr. Währ, welcher Ueberſchlagspreis als Fiskalpreis präſtirt wird 


Das 10% Vadium iſt den Offerten anzuſchließen. 


Der Pau dieſer Landesſtraße muß derart in Ausführung ge 


bracht werden, damit derſelbe längſtens binnen 4 Jahren, d. i. bis 
Ende Oktober 1864 vollkommen beendigt dem Landesſtraſſerfonde über⸗ 


geben werde. 


Im Baujahre 1861 müſſen alle Erdarbeiten, und die Beſtein⸗ 
lagung bewirkt, im Jahre 1862 und 1863 alle Beſchotterungsarbeiten 


und im Jahre 1864 die Bauobjekte hergeſtellt fein. 


Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden im Ingenieur⸗Bureau der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde 


eingeſehen werden. 
Kolomea, am 12. November 1860. 


Gbwieszezenie. 
Nr. 8051. 


C. k. Kolomyjska u ladza obwodowa podaje niniej- 


szem do wiaomosci, Ze dla zabezpieczenia budowli reszty goseinca 
krajowego z Horodenki do Sniatyna, diogosci 3 mil i 1613 odbe- 


dzie sie dnio 13. grudnia 1860 W kaneelaryi 


wladzy obwodowe]) 


licytacya za pomoca ofert, gdzie najmniej ofiarujacema wypuszezone 


beda nastepujace roboty, jako te: 


A. Raboty ziemne, 2. 
WI. sekeyi budowniczej (Jasienow-Polna) 3756° 0° 04 
ua 8 (Stecowa) 39890 3: 5% 
Razem 77450 3° 52a 5183 


B. Zbudowanie fundamentu kamiennego na 76. 

W I. sekeyi budowniczej 2800 éwieré-kubiczny ch 
sani kamienia lamanego 5 horedeüskiego i jasione w- 
skiego kamieniolomu wydohy& i na jedna mile 1 przy- 


SOWIE RO. 00 0 one 4618 
W I. sekeyi budowniczej zbudowac 6000 sazni U 
fundameutu wysokosci 7“ za2aa „497 
W 2. sekeyi budowu. 1800 ewierd-kubiczn, sezni 

kamieni rzeezuych (duzych) 2 mikulinieckiej lawy zwi- 

rowe) przystawié na 3. mile ½ i na 4. mile ½ za 4463 
W 2. sekcyi budown. zbudowad 3900 Kwadr. sazni 

tundamentu wysokosei 7“ za 1 PP n.24 


C. Szutrowanie. 
W I. sekeyi budowniczej. 
8000 éwieré-Kkubieznych sazni kamienia z lomow 
W Horodense, Jasienowie i Stecowej wydobye za. . 4480 
8000 éwieré-kubiezu. sazni kamienia Jomanego na 
cala 1. mile i na gs mili 2. destawic i wyszutrowacd za 10605 
8000 éwieré-kubiczn. sazni kamienia podiug prze- 


I 2 a ee, 
W 2. sekeyi budowniczej, 
1335°/, &wierc-kubicznych sazni kamienia 2 fomu 
W. Stecowej wydobyd za 746 
1333 % Ewierd-kubieznych sazui na %, mili 2. do- 
stawic i wyszutrowat zu. N A An e 3893 
1333'/, Ewierd-kubiczuych saaui rozbide za, . . 746 
6620 5 7 „ szutru wyrobié za 1853 
6620 = 15 „ rzecznego i gör- 
skiego szulru na 3. mile i na 1 mili 4. dostawié i 


ye dee ee 0829 

D. Kamien zusobowy wW 1. i 2, sekeyi budowniczej. 

15953 ½ pryzm kamienia zasoho wege A 54 kubiczn. 
stop ustawid za age .. 

li. Kauahy w 1. sekeyi budowniczej. 

16 kanalöow razem 33% 4, 9“ suchego muru na 
mehu zbudowaé i 104 plytami kamiennemi zabezpieczyé 
razem 28. Nene 

7 mostöw dlugosei od 1 do 3% una podmurowaniach 
mur miary kubicznej 30% 8 7“ czescia na mchu czeseig 
za pomoca wapna wzniesiony 2 debowymi slupami, pod- 
walinami i 3“ brusami (materyat i robota) razem za. 

W 2. sekeyi budowniczej. 

13 kaualow razem 27 kubiczn. sazui muru na mchu 
2 85 plytami kamiennemi razem 22.0 2 000. 

11 mostôw dlugosei cd 2 do 5% na podmurowaniach 
69% 1' 10“ czesciana mchu czesciha 2 wopnem razem za 


1116 


vu. 00. u 


1168 


4 


1429 


1107 


3028 
I. Porecze przy goseinen, 

W I. sekcyi budowniczej 295% sazni grubosci “ 
debowych 4° diugich beiköw poreezowych i Srodkowych 
siupow sporzadzic i ustawié, tudziez 70 sazni 89 stop 
klocow debowych na naglowki do siupow räzem za 

W 2. sekeyi budownicze). 

216½ saznı %“ gruboßci debowych belkow pore- 
czowych a 4% dlugosei razem z Frodkewemi slupami do- 
starczyé i ustawic, tudziez 60 sazni ¾ “ debowych na- 
glöwek do stupow srodkowych razem robota i wkopa- 
nie a2 


461 


290 


G. Siupy podzislowe i znaki. 

3 slupy milowe z drzewa debowego a 1° 4“ diu- 
gosei 17“ grubesci razem z pomalowaniem (niebiesko i 
ezerwone) napisem i wkopaniem, 

2 Urogoskazy tego samego rezmiaru. 

10 slupöow Ewier&milowych 1° 2“ diugosei 14" gru- 
hosei detto. 

123 znaköw slusazsionych % drzewa debowego 
2 A“ dlugosei 6" grubosei razem z remalowaniem, na- 
pisem i M kopaniem. 


kr. 


77 


5⁴ 


75 


47 


6835 


A7 zmaköw budowlanych tego samego rozmiaru co 

poprzednie 2 pomalowaniem, napisen i wkopaniem, ws2y- 
2 2 2 * 2 
stkie slupy podsislowe i znaki 2 174 14°), 


Razem . 60497 64 ½ 
mos ie szesédziesiat iysiecy czterysta dziewieddziesigt siedm zie- 
tyeh 64½ cento) waluty austr., ktörs to kwote naznacza sie 2a 
cene fiskalna. 

Wadyum 10% petrzeba zalaczyéè do ofert. 

Budowla tego gosciüca ma byé w taki sposob uskuteczniona, 
azeby najdalej w przeciaga 4 lat, t. j. po koniee pazdzieraika 1864 
zostat calkowicie ukonczeny i oddany funduszowi goseiücow kra- 
jowych. 

W roku budowniezym 1861 musza bye ukonezune uszystkie 
roboty ziemne i fundamenta, w roku 1862 i 1863 Wszystkie szu- 
trowania, a W roku 1864 budowle. 

Inne warunki licytacyi maja byé przejrzane w zwykiych go- 
dzinach urzedowych. w biérze inzynjerskim ec, k. kolomzjskiej wia- 
dzy obwodowe). 

Kolcmyja. dnia 12. listopada 1866. 


(2331) G di kt. (2) 

Nro. 41773. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den Erben der Marienna de Trepkie Debicka mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß unterm 18. Oktober 1860 Zahl 41774 Josef 
itersch Mieses, Moritz Kolischer, Markus Beer Meilech und Samuel 
Kosel ein Geſuch gegen die liegende Maſſe der Konstaucia Szaszkie- 
wiez um Ausfolgung der Beträge von 30 Duk. und 30 Duk. aus 
der für die Erbmaſſe der Ursula Grocholska erliegenden Summe von 
90 Duk. oder im Falle eines Anſtandes um Beſtimmung einer Tag⸗ 
fahrt zur Austragung der Vorrechte überreicht haben, worüber zur 
Austragung der Vorrechte die Tagfahrt auf den 20. Februar 1861 
um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt wurde. 

Da die Erben der Marianna de Trepkie Debicka dem Gerichte 
nicht bekannt find, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts-Advo— 
kat Dr. Tustasowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Madejski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1860. 


R J y K t. 

Nr. 41774. Lwowski e. k. sad krajowy niniejszym edyktem 
spadkobiereöw s. p. Maryanny de Trepkie Debickiej zawiadamia, ze 
pod dniem 18. pazdziernuika 1860 do l. 41774 Jozef Hersch Mieses, 
Mauryey Kolischer, Markus Beer, Meilech i Samuel Kosel przeciw 
ınasie nieobjete) po 8. p. Konstaneyi Szaszkicwiez o wydanie 30 
duk. i 30 duk. ze sumy 90 duk. na korzysd masy spadkowej Ur- 
szuli Grocholskiej ztozonej, lub w razie jakiej praeszkady o wy- 
zuaczenie terminu do wyrzetelnienia prawnego pierwszeistwa pro- 
sili, i ze na te prosbe termin do rozprawy o prawne pierwszen- 
stwo na dzien 20. lutego 1861 o godzinie Atej po poludniu posta- 
nowiony zostat, 

Poniewaz spadkobierey 8. b. Maryauny de Trepkie Debickiej 
temu sadowi nie sa wiadomi, tedy postanawia sie tymze na ich 
koszt i strate rzecznika Tustanowskiego w zastepstwie rzecznika 
Madejskiego za kuratora i femu niniejsza rezolueya dorccza sie, 

Z rady e. k. sadu krajowego 

Lwoöw, dnia 28. listopada 1860, 


(2337) Kundmachung. (2) 
Nro. 47204. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in bürgerl. 
Rechts angelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der hierortige Hans 
delsmann Herr Alexander Kantor sub Nro. 286 Stadt am 26. No» 
vember 1860 die Zahlungseinſtellung angezeigt und um die Vergleichs— 
Verhandlung gebeten hat. Es wird ſonach das Vergleichsverfahren 
über das ſämmtliche bewegliche und im Inlande mit Ausnahme der 
Militärgrenze befindliche unbewegliche Vermögen des Herrn Alexander 
Kantor eingeleitet, wovon die Gläubiger mil dem verſtändigt werden, 
daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der hiezu 
erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere von dem Hrn. 
k. k. Notar Duleba als gerichtlich beſtellten Leiter dieſer Vergleichs⸗ 

Verhandlung werde kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes 
Lemberg, den 3. Dezember 1860. 


ühwiesztezenie. 

Nr, 47203. C. k. d krajowy w sprawach cywilnych we 
Lwowie wiadomoe czyui, in tutejszy kupiec pan Alexander Kantor 
pod l. 286 m. dnia 26. listopada 1860 o zawieszeniu wyplaty do- 
niöst i o wprowadzenie postęepowania ugodowego prosil. 

Wprowadza sie zatem postepowanie ugodowe wzgledem wszy- 
stkiego ruchomego i w tutejszym Kraju 2 wyjatkiem pogranieza 
wojskowego istniejacego nieruchomego majatku pana Alexandra Kan- 
!ora, o ezem wierzycieli tegoz z tem uwiadamia sie, ix zawezua- 
nie tychze do postepowania ugodowego i do zameldowania przypi- 
sanego ich wierzytelnosei, przez pana c. k. notaryusza Dulebe do 
Prowadzenia tego postepowania sgdownie przeznaczonego w osobnej 
drodze ogloszenem bedzie, 

Z rady e. k. sad: 
dais k. gruduia 1860. 
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(2265) Edi k t. (2) 

Nro. 1984. Vom k. k. Bezirksamte in Zbaraz als Gericht wird 
dem Franz Kawecki unbekannten Aufenthaltes mit dieſem Edikte bes 
kannt gemacht, daß Marcel Nawacki in Vertretung feines minderjäh⸗ 
rigen Sohnes Ladislaus Nan acki als Erben der Elisebeth de Nowa- 
kowskie Nawzcka und in Vollmacht der Philipina de Nowakowskie 
Siemaszkiewiez, dann ter Dorothea de Nawakonskie Korezynska 
und des Justin Nowakouski, eine Stechtötla,e auf Anerkennung des 
Eigenthums der Realität Nro. 105 in Zatuze und Rechnungslage 
sub praes. 27. Juli 1860 Nro. 1342 wider ihn (Franz Kawecki), 
dann Lazar und Schaja Teitelbaum bei dieſem Gerichte überreicht 
bat, über welche die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
25. Oktober 1860 beſtimmt war und dieſe jetzt wegen unbekannten 
Aufenthaltes des genannten Erſtgeklagten auf den 24. Jänner 1861 
um 10 Uhr Vormittags erſtreckt wird. 

Da der Aufenthaltsort des erſtgeklagten Franz Kawecki unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird auf Anlangen des Klägers demſelben der Zbarazer 
Inſaſſe Ferdinand Lozinski zum Kurator beſtellt und dieſem die obige 
unterm 20. Auguſt 1860 Nro. 1342 zur mündlichen Verhandlung 
dekretirte Eigenthumsklage mit der Erſtreckung der Tagfahrt auf den 
24. Jänner 1861 um 10 Uhr Vormittags zugeſtellt. 

Der abweſende erſtgeklagte Franz Kawecki hat bei tiefer Tage 
ſatzung entweder perſönlich oder durch einen Vevollmächtigten zu ere 
ſcheinen, oder aber alle zu ſeiner Vertheidigung dienlichen Behelfe dem 
genannten Kurator mitzutheilen, mit welchem dieſer Rechtsſtreit nach 
Vorſchrift der Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Zbaraz, am 10. November 1860. 

E G K t. 

Nr, 1984. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Zbarazu 
czyni sie viniejszym edyktem wiadomo Franeiszkowi Kaweckiemu 
jako z miejsca pobytu swego niewiadomenu, Ze Marcel Nawacki w 
zastepstwie swego maloletniego syna Wfadyslawa Nawackiego jako 
spadkobierey Elzbiety 2 Nowakowskich Nawackiej, dalej w pelno- 
mocnietwie Filipiny z Nowakowskich Siemaszkiewiezowej, Doroty 
2 Nowakowskich Korczytiskiej i Justyna Nowakowskiego, pozew 
w celu przyznania wiasnosei realuosci pod Nrm. kons. 105 w Za- 
kuzu sytuowane) i zlozenia rachunku pod dniem 27. lipca 1860 do 
J. 1342 przeciw niemu (Franciszkowi Kaweckienu). dalej Lazarowi 
i Szai ‚Teitelbaumöw w tutejszym sadzie wytoezyl, wskutek ktörego 
pozwu termin do usinej rozprawy na dzien 25. pazdziernika 1860 
wyznaczony, teraz zas 2 przyozyny ‚niewiadomego pobytu miejsca 
pomienionego pierwszo - zapozwanego na dzien 24, stycznia 1861 
o godzinie 10tej 2 rana przediozony zostal. 

Gdyby zas miejsce pobytu piernszo-zapozwanego Franeiszka 
Kaweckiego jest niewiadome, przeto na zudanie skarzacego sie, te- 
muz tutejszy mieszkaniec lerdynand Lozinski za kur.tora ustana- 
wia sie, i temuz pod dniem 20, sierpnia u. t. do J. 1342 do ustnej 
rozprawy 2 prediuzeniem terminu na dzien 24. styeznia 1861 0 go- 
dzinie 10tej 2 vana zadekretowana skarga sie dorecza. 

Nieobeeny pierwszo-zapozwany Franeiszek Kanceki ma mieé 
na tymze terminie albo sam osobiscie, lub przez swego pelnomo- 
cnika stangé, albo te wszystkie do jego obrony sivzace dokumenta 
powyzszemu kuratorowi udzielie, Z klörym ten proces podtug ustaw 
eywiluych pertraktowanyn bedzie. 

Zbaraz, duia 10, listopada 1860. 


(2344) E die (2) 

Nro. 6575. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden geweſenen Brodyer Handels- 
manne Abraham Polak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben unterm 13. November 1860 Z. 6575 das Handlungshaus 
Girard et Comp. in Chaux de Fonds wegen Zahlung der Wechſel— 
ſumme von 325 Rthlr. Pr. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, 
in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Polak mit hierge⸗ 
richtlichem Beſchluße vom 21. November 1860 Z. 6575 aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme an das klägeriſche Handlungshaus bins 
nen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezablen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deſſen 
Vertretung der Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtitutrung des Advo— 
katen Dr. Skatkowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Veſcheid dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zteezow, am 21. November 1860. 


2327) Kundmachung. (2) 

Nro. 2555. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar in Ko- 
marno Herr Johann Artymowiez zur Aufnahme aller Verlaſſenfchafts⸗ 
abhandlungsakte im hierortigen Bezirke im Grunde §. 183 des kaiſ 
Patentes dom 21. Mai 1855 delegirt worden ſei. 

Vom k. k. Bezirks amte als Gericht. 
Rudki, am 4. November 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 2555. C. k. urzad powiatowy jake sad w Rudkach po- 
daje niniejszem do powszechnej wiadomosei, ze c. k. notaryusz 
w Komarnie pan Jan Artymowiez do przedsiewziecia wszystkich 
ezynnoßei spadkowych w tutejszym powiecie na mocy $. 183 ces. 
patentu z dnia 21. maja 1855 delegonanyın zostat. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu 

Rudki, duia A. listopada 1860. 

1 
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(2334) Kundmachung. (2) 
Nro. 4568. Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia, 
dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice, find nachſtehende 
Naturalien, Materialien und Requifiten erforderlich, wegen deren Zur 
lieferung bei der k. k. Berg⸗ und Salinen-Dirchion in Wieliczka am 
21. Dezember l. J. eine Lizitazion ſtattfinden wird, als: 
Für Wielieska. 
620 Zentner rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt. 
1400 Maß doppelt raffinirtes Rübssl. 
300 Zentner langhaariger podoliſcher Hanf. 
10200 Metzen Hafer. 


250 Stück kleferne Stämme Groß⸗Maß 7“ lang, am Dünnende 10“ dick 
200 „ 5 4 Mittel a 1 9 
200 „ tannene Groß⸗ N # 10“ „ 
250 „ Mkttel⸗ e A, 9 „ 
300 „ 5 5 Klein o N A 9 
1300 „ 9 5° lang, oben 3—A” dick. 

100 „ eitchene 1½o lang, am Dünnende 9" dick. 

40 [U * „ 1'/,° * * ” 12“ u 

40 1 v " 1½0 7 * v 16⁰ [3 

40 [2 weißbuch. u 21° * . „ 6 * 

40 2 kieferne 2 31/,° ” * * 1 1° * 

400 „ buchene Knittel 1½ „ unten 2—2 % „ 

200 „ „ Stangen 3° F d 5—6° 5 
1900 „  untefchlagene Schaufeln. 

100 beſchlagene 7 
1700 „ buchene Haueiſenſtiele. 

450000 „ tuchene Jäſſerkeilchen. 
130 „ „ oder espene Bergtröge 24 lang 8“ breit A" tief. 


50 Miſtgabeln. 
5300 Metzen welche Holzkohlen. 
100 Stück Pferdbürſten 9“ lang 4½“ breit, von Schweinborſten. 


60 „ Pferdeſtriegel 8 Reihen enthaltend. 
500 Schock halbe 3½“ lange Brettnägel. 
1500 ganze 5“ 5 
2000 „ 31, Schindelnägel. 
170 „ große 8“ „ Huntsnägel. 
100 „ kleine 5° P 4 und 


140000 Stück Sperrzwecken. 
Für Bochnia. 

406 Zentner rohes, weißes, reines Schelbenunſchlitt. 
3600 Metzen Hafer. u 

115 Stück kieferne Stämme Groß⸗Maß 7e lang, am Dünnende 10“ dick. 

61 „ r ne V 5 1 
200 „Z Vorhängſchlöſſer. 
300 Schock 3 ½“ lange Schinbelnägel. 


400 ganze 4—4½“ lange Brettnägel. 
60 „ drei Viertel 3½“ „ > 
30 halbe 30 


u 


15 Stück Pferdſtriegeln 8 Reihen enthaltend. 
20 „ Pkferdbürſten von Schweinborſten 9“ lang 4½“ breit. 
60 Pfund Rothſtein in Stangeln geſchnitten. 
10 Kreide A H, 
160 Metzen harte Holzkohlen. 
18 Steinkohlen. 
24 Pfund Baumöl. 
200 Maß ordinären Ripsoͤl. 
104 „ Wagenſchmier. 
260 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen 8 St. pr. Pfund. 
2 Stuck Kachelöfen. 
60 „ Weißpinſeln. 
6000 „ Mauerziegeln. 3 
1 Kub. Klafter Bruchſtein aus dem Steinbruche zu Dabrowice. 
4 „ Pflaſterſteine aus Grodek und 
100 Metzen ungelöſchter Kalk. 


Für Swoszowiee. 


6000 Maß doppelt geläutertes Ripsbl. 

400 Klafter Jaworznoer Steinkohlen 80“ lang 80“ breit 43“ hoch. 

200 Schock ganze ſtärkere 4½“ lang Brettnägel je 20 Schock mit 
24 Pfund. 0 

200 Schock ganze ſchwächere 3%," lang Brettnägel je 20 Schock 
mit 16 Pfund. { 

180000 Stück Reifennägel 1%“ lang je 1000 St. mit 20 Pfund. 
300 Schock ſtärkere 3½ lange Schindelnägel je 20 Schock 6 Pfd. 
15 Stück kieferne Stämme Groß⸗Maß 7° lang am ob. Ende 10“ dick. 


300 5 10 Ritter „ 4 8* 

600 „ 5 Ab aeg A ern 
700 „ Sparren r 
300 „ tannene Stämme Klein⸗Maß 66 ⁰ „ “ Zn 
400 „ „ Sparren Di VOTE 
100 „ „ k a AH a 
600 * „ " 5° 9 1 2 4* * 
4 „ eichene Stämme 3° lang, am Dünnende 12“ ſtark und 


180 Metzen Hafer. 2 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß fle hier⸗ 
auf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsanboth“ brzeich⸗ 
nete Offerte, welche mit dem zur Sicherſtellung des Antrages erforder⸗ 
lichen Reugelde von 10 Perzent des ganzen Offertbetrages im Baoren 
oder mit Kaſſequittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bel 


einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Stagtsobli⸗ 
gazionen noch dem Be ſekurſe zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗ 
Direkzionskanzlei zu Wieliczka längſtens bis 21ſten Dezember 1860 
Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amte regiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbotb mi Ziffern 
und Worten klar und deutlich onzuſetzen. und die Erklärung beizufügen, 
daß er ſich den bezüglichen Lizitazions⸗ beziebungsweife Lirferungsbe⸗ 
dingungen, welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Sali⸗ 
nen⸗Bergverwaltung in Bochnia und bei der k. k. Berg- und Hütten⸗ 
verwaltung in Swoszowice einzuſehen find, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, wie auch ſolche Offerte, welche den vorſtehen⸗ 
den Bedingungen nicht entſprechen, wird durchaus keine Rückſicht ger 
nommen. Von der k. k. Berg⸗ und Salinen Direkzion. 

Wieliezka, am 18. November 1860. 


Obhwieszezenie. 

Nr. 4568. Dla c. k. salin w Wieliczee i Bochni i dla e. k. hut) 
siarezanej w Swoszowicach potrzebne sa nastepnjace usturalia, ma- 
teryaly i rekwizyta, dla ktörych dostawy w c. k. Dyrekeyi görui- 
etwa i salin W Wieliczce na dniu 21. grudnia r. b. edhedzie sie 
publiczna licytacya. Potrzeba 


Dla Wieliezki. 

cein. surowego, bialego, czystego loju w kregach. 

miar podwöjnie rafinowanego vleju rzepakowego. 

cetn, dlugo-wloknistych podolskich konopij. 

mac owss. 

sztuk sosnowych pai wielkiej miary 7° diugich, na cienkim 

koaäcu 10“ grubych. 

200 sztuk sosnowych pni $redoiej miary 7° dingich, na cienkim 
koueu 9“ grubych. 

200 sztuk jodlowych pni wielkiej miary 7° dlugich, na cienkim 
koneu 10“ grubych. 

250 sztuk jodlowych pni Sredniej miary 7° dlugich, na cienkim 
koncu 9“ grubych. 

300 sztuk jodlowych pni malej miary 7° diugich, ga cienkim 
koücu 8“ grubych. 

1300 sztuk jodlowych pni, 5° diugich, w gorze 3—4“ grubych. 


640 
1400 
300 
10200 
250 


100 „ debowych pni, 1½ „ na cienkim koäcu 9“ „ 
40 „ n » 1½ „ 5 » 2° „ 
40 77 5 1½0 7 E n 16° * 
40 „ grabewych „ 2½ “ „ “ — „ 
40 „ sosnowych „ 3½ „ 4 e 
400 „ bukowych drazköw 1½ % dlug., wdole 2—2½ „ 
400 „ - serdi 8° „ „ 5—6“ 5 
1900 „ niekutych lopat. 
100 „ okutych 
1700 „ bukowych trzondw do biköw. 
450000 „ 5 kliniköw do beczek. 
140 bukowych lub osikowych niecek görnickich, 24" dlu- 


v 
gich, 8“ szerokich, 4“ glebokich, 
50 sztuk widel do gaoja. 
5300 mac migkkich weglöw drewnianych. 
100 sztuk szezotek koüskich, 9“ dlugich, 4½“ szer., 2 szczeci 
swiüskiej. 
60 sztuk grzebel o 8 rzedach. 
500 kép pölbretnaldw, 3½“ dlugich. 


1500 „ calych bretnalöw, 5“ „ 

2000 „ gataldw, 3½“ dlugich. 

170 „ wielkich huntsnaldw, 5“ diugich. 

100 „ malych 5 1 
140900 sztuk klamer. 


Dia Bochni. 

cein. surowego, bialego, czystego toju w kregach, 

mac owsa. 

sztuk sosnowych pni wielkiej miary 7° diagich, na cienkim 
koùcu 10“ grubych. 

61 sztuk sosnowych pni malej miary 7° dlugich, na cienkim 

koueu 8“ grubych. 

200 sztuk klôdek. 

300 kön gataldw 3½“ dlagieb. 


406 
3600 
115 


400 „ calych bretnalöw, 4— 4 ½ dlugich. 
60 » 7 374 0 
30 „ pölbretnalow, 30 1 


15 sztuk grzebel o 8 rzedach. 
20 „  szezotek kodskich 2 szezeci zwiüskiej, 9“ diugich a | 
All,” szer, 
60 funtöw krajanej rubryki w laskach. 
10 9 kredy. 
160 mae twardych weglöw drewnianych. 
18 „ weglow kamiennych. 
24 fuutöw oliwy. 
200 miar ordyuaryjnego oleju rzepakowego. 
104 „ smarowidta do wozow. 
260 funtöw lanych Swiec lojowych, 8 sztuk na funt. 
2 sztuk piecow kachlowych. 
60 „ pedzléw de bielenia, 
6000 „ eegiel. 
1 sazen kub. komienia 2 kamieniolomu w Dabronicach. 
A sazui kub. plyt 2 Grödka. 
100 mac niegaszonego wapna. 


2637 


Dla Swoszowie. 

6000 miar podwéjnie czyszezouego oleju rzepakowego. 

400 sazni Ja worzaüskich weglöw kamiennych, 80“ diugich, 80“ 
szer., 43“ wysokich. 

200 köp calych mocniejszych 4½ “ diugich bretnaldw po 20 köp 
na 24 funtöw. 

200 köp calych stabszych 3% “ diugich bretnalöw po 20 kôp 
na 16 funtöw. 

180000 sztuk gwoädzi obreezowych, 1%“ dlugieb, po 1000 sztuk 

na 20 funtow. 

300 köp mocniejszych 3½“ diugich gataldöw, po 20 köp na 6 


funtow. 

15 sztuk sosnowych pni wielkiej miary 7° diugich, na görnym 
koneu 10“ grubych. 

300 sztuk sosnowych pui Sredniej miary 7% diugich, na görnym 
koneu 8“ grubych. 

600 sztuk sosnowych pni malej miary, 7“ diugieh, na görnym 
koncu 6“ grubych. 

700 sztuk sosnowych krokiew, 7% dlugich, na görnym koheu 


5“ grubych. 
300 sztuk jodtowych pni malej miary, 6° diugich, na görnym 

koscu 7“ grubych. 
400 sztuk jodiowych krokiew 6“ diug., w gürze 5“ grubych. 
400 „ 7 » 5% 1 5° 1 
600 „ „ n 5 „ v. 4° „ 

4 „ debowych pni 3° diugich, na cienkim koneu 127 grub. 

180 mac owsa. 

Cheacy podjzé sie tej dostawy powinni oferty opieczetowane 
2 napisem zewnatrz „Lieferungsanboth“ zaopatrzone W wadyum 
wynoszace 10% oferty calej w gotöwce lub w kwitach kasowych 
na ilose umyslnie na ten cel we. k. austr, urzedzie zlozona, albo 
w obligaeyach panstwa podtug kursu gieldowego najdalej do 21g0 
grudnia 1860 o godzinie 12. Ww poludnie zlozyé w kancelaryi pana 
registratora c. k. dyrekeyi salin w Wieliczce. 

Oferent powinien w ofereie cene podana cyframi i literami 
jasno wyrazié i zalaczyC deklaracye, ze sie poddaje wszystkim wa- 
runkom lieytacyi a raczej dostawy, ktöre przejrzed mona w wyä 
wymienionej kancelaryi, w c. k. ferwalteryi görnietwa i salin w Bo- 
chni i wee. k. ferwalteryi görnictwa i huty w Swoszowicach. 

Pöäniejsze lub nieodpowiadajace powyzszym warunkom oferty 
nie beda uwzglednione. 

C. k. dyrekoya gornietwa i salin. 

Wieliezka, 18. listopada 1860. 


(2329) G diet. (2) 

Nr. 9886. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Michacl Kohn und Leon Gross, Zeſſionär des 
Alexander Wojnowiez, Johann und Emilia v. Greck, Bezugsberech⸗ 
tigten der in der Bukowina liegenden Gutsanthetle von Mossordwka, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 13. Juli 1860 3. 619 für obige 
Gutsanthetle bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapttals pr. 3192 fl. 
KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, ſo wie auch alle jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes das obige Grundentlaftungd » Kapital anzu⸗ 
ſprechen glauben, hiemit aufgeſordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 31. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be- 
zuͤglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapilal nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs- Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nichtweiter gehört 
werden wird. 
: Der die Anmeldungsfriſt Berfaumende verliert auch das Recht 
leder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des . 5 des kaiſerl. Patentes vom 2. 
eptember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausfetzung, 
aß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 

as Entlaſtungs⸗Kapital uͤberwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 

es kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 

verſſchert geblieben iſt. 


Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener dritten Perſonen, 
welche aus dem Titel des eigenen Bezugs rechtes das obige Grundent⸗ 
laſtungs⸗Kapital anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß das Grund: 
entlaſtungs⸗Kapital, in fo weit es nicht den Hypothekargläubigern zu⸗ 
gewieſen werden ſollte, den einſchreitenden bezugsberechtigten Zeſſionä⸗ 
ren wird ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ibre vermeintlichen Rechte gegen dieſe und nur in Anſehung 
mae zugewieſenen Theils des Entſchädigungs⸗Kapitals geltend zu 
machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. Dezember 1860. 


(2319) Edikt. (2) 

Nr. 8074. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am 10. Oktober 1845 zu Capowee, Czortkower 
Kreiſes, Casimir Jassiäski mit Tode abgegangen ſei und zu deſſen 
Nachlaſſe Frau Franciska Grouska, Tochter der verſtorbenen Victoria 
de Jassinskie Gronska, als geſetzliche Erbin miteintrete. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Franeiska Groüska unbe— 
kannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten angeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem 
für ſte aufgeſtellten Kurator Herrn Landes-Advokaten Dwernicki und 
den ſich meldenden Erben abgehandelt werden würde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 24. Oktober 1860. 


(2325) Kundmachung. (2) 


Nr. 2674. Bei der k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winniki 
werden folgende Skartmengen im Lizitazionswege veräußert, u. zw.: 


Lumpen⸗ Papter⸗ Spagat. Strick⸗ 


S 


Vorräthig bei der k. k. 
Tahakfabrik in 


Wiener Pfund — 


. — — —— T 


4 
Winnikise, N A 41923 | 561 | 3724 | 5104 
Monasterzyska . . . 11025 379 1192 1719 
Jagieluica . . » » . 5715 1505 1349 1147 
Zuſammen . . 58663 | 2445 6265 | 7970 


Lizitazionsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, mit 
einer 36 kr. Stempelmarke verſehenen Anbothe bis zum 20. Dezember 
1860 bei der k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Wianiki einzubringen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können während den gewöhnlichen 
Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken in Winniki, Monasterzyska 
und Jagielnica, bei der Handels- und Gewerbekammer und dem Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzions-Oekonomate in Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Tabakfabriks-Verwaltung. 

Winniki, am 27. November 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 2674. Zarzad c. k. fabryki tytoniowej u. Wiunikach za- 
mierza nastepujace ilosci szkartu w drodzelieytacyjnej sprzedag, i t.: 


n — — 


Llozone we. k. tytonio- 2 galga- 


n papiern 2 8 %- |z powro- 
wej fabryce w 8 . 1 
funiy wiedenuskie 
Winnikaech . .| 41923 | 561 | 3724 5104 
Monasterzyskach . . | 11025 379 1192 1719 
Jagielnie yyy 5715 | 1505 | 1349 1147 
azem . «1 58663 | 2445 | 6265 | 7970 


Majacych chee licytewania zaprasza sie, azeby pisemne z marka 
za 36 centöw zaopatrzone oferty najdalcj do 20. grudnia 1860 we. 
k. tytoniowej fabryce w Winnikach oddali, 

Dotyczace sie warunki lieytacyjne mega byé przejrzane wzwy- 
klych godzinach urzedowania w c. k. tyteniowej fabryce w Winni- 
kach, Monasterzyskach i Jagielniey, w izbie handlowej i w ekono- 
macie krajowej skarbowej dyrekeyi we Lwowie. 

Winniki, 27. listopada 1860. 


(2339) | Edikt. (2) 

Nr. 47472. Von dem k. k. Lemberger Handels- und Wechſel⸗ 
gerichte wird dem Marcus Lauer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß gegen denſelben Osias Chilf am 28. November 1860 Z. 47472 
die Klage auf Zahlung von 82 fl. 12 kr. B. V. oder 86 fl. 31 kr. 
öſt. W. aus dem Wechſel ddto. Lemberg 28. Juli 1856 überreichte, 
i Begebren am 29. November 1860 3. 47472 willfahrt wor⸗ 
den iſt. 

Da der Wohnort des Marcus Lauer unbekannt iſt, ſo wird dem⸗ 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Hönigswann mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Mahl auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zug ſtellt. g 

Aus dem Mathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 29. November 1860, 
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(2338) E d i k . (1) 

Nr. 4429. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird zur Ein⸗ 
bringung der von dem abwefenden Vincenz Wielicki durch den Ku⸗ 
rator Herrn Advokaten Kukucz wider den Herz Zipernowski im 
Grunde des gerichtlichen Vergleichs vom 18. Dezember 1857 3. 7294 
rechtskräftig erfiegten, aus dem Schuldſcheine des Herz Zipernowski 
vom 30. Dezember 1850 herrührenden, laut dom. nov. 6. fol. 88. pos. 
7. on. bezüglich auf die in dom. eod. pos. 5. on. im Laſtenſtande der 
Realität Nr. 1068 in Brody exekutiv intabulirten Darlehensſumme 
von 1500 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 1. Jänner 1859, der ber 
reits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 5 fl. KM., 6 fl. 20 kr. KM., 
16 fl. 10 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen im gemäßigten Betrage 
mit 19 fl. 48 kr. öſt. W. hiemit zugeſprochenen Exekuzionskoſten nach 
bereits vollzogenen zwei erſten Exekuzionsgraden, die exekutive Feilbie⸗ 
thung der dem Herz Zipernowski, eigentlich deſſen Erben Abraham 
L. Zipernowski und Peppi Zipernowski und in einem Antheile dem 
Jeremias Toporower gehörigen Realität sub Nro. 1068 in Brody 
wider den Herz Zipernowski, eigentlich gegen deſſen Erben Abraham 
L. Zipernowski und Peppi Zipernowski zu Gunſten des Kuranden 
Vincenz Wielicki bewilligt, und in drei Lizitazionsterminen, nämlich 
am 20. Dezember 1860, 20. Jänner 1861 und 18. Februar 1861 bei 
dem hieſigen Bezirksgerichte jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorge: 
nommen werden. 

Der Schätzungswerth der zu veräußernden Realität beträgt 3010 fl. 
öſt. W. und das zu erlegende 10% Vadium 301 fl. öſt. W. 

Bei dem 3. Lizitazionstermine wird dieſe Realität auch unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, der Schätzungsakt und der 
Tabularextrakt können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Brody, am 15. November 1860. 


(2342) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 244. Zur Beſetzung der bei dieſem Magiſtrate in Erledi- 
gung gekommenen, mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. W. und dem 
Vorrückungsrechte in den hoͤheren Gehalt von 420 ſt. öſt. W. verbun⸗ 
denen Kanzliſtenſtelle wird der Konkurs bis 10. Jänner 1861 ausge⸗ 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig dokumen— 
tirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, der zurückge— 
legten Studien und der Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache 
binnen der Konkursfriſt bei dem Präſidium des Krakauer Stadtmagi⸗ 
ſtrates durch ihre vorgeſetzte Behörde einzureichen und nachzuweiſen, 
ob fie mit einem Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder verſchwä— 
gert ſind. 

Vom Magiſtratsvorſtande. 

Krakau, am 5. Dezember 1860. 


(2346) E dirt. (1) 

Nro. 8931. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten des dem Wohnorte nach unbekannten 
Bonaventura Tarlo der Betrag von 163 fl. 55°, kr. WW. fett dem 
J. 1813 im h. g. Depoſitenamte erliegt. 


Nachdem ſich bis nun Niemand um die Ausfolgung dieſer Gel 
der gemeldet hat, ſo werden nach dem a. h. Patente vom 6. Jänner 
1842 3. 587 Bonaventura Tarto und allenfalls deſſen Erben mittelſt 
gegenwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche binnen 
einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen bei dieſem Gerichte geltend 
zu machen, anſonſten dieſe Gelder nach fruchtloſem Verſtreichen ber 
Friſt für kakuk werden erklärt werden. 

Stanislawow, den 31. Oktober 1860. 


(2262) Edikt. (2) 

Nro. 14410. Von der Stanislawower k. k. Kreisbehörde wird 
der nach Tysmienitz zuſtändige, feit vielen Jahren in der Moldau un 
befugt ſich aufhaltende Sfraelite Simson Schrager mit Beziehung auf 
das Edikt vom 12. November 1860 Z. 14410, kundgemacht mittelſt 
des Amtsblattes der Lemberger Zeitung Nr. 270, mittelſt dieſes zwel⸗ 
ten Ediktes aufgefordert binnen ſechs Monaten vom Tage der Ein— 
ſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in 
feinem Zuſtändigkeitsorte Tysmienitz zu erſcheinen, und feine Rückkehr 
in die k. k. öſterr. Staaten zu erweiſen, widrigens man denſelben als 
unbefugten Auswanderer mit den im allerh. Patente vom 24. März 
1832 angedroheten Strafen anſehen würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanislau, den 12. November 1860, 


E dy K t. 

Nr. 14410. C. k. wladza obwodowa w Stanislawowie wzy wa 
mieszkanca z Tysmienicy od wielu lat bez pozwolenia zwierzchnose! 
w Moldawii zostajacego Szymona Schragera, stosownie do edykto 
2 12. listopada 1860 J. 14410 (oznajmiono Gazeta Lwowska Nx. 
270), moca tego powtörnego edyktu, by w przeciagu 6ciu miesiec) 
od zamieszczenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej do miejsca po- 
bytu Tysmienicy zglosit i powrotem swoim do e. k. panstw austryac- 
kich wykazal sie, inaczej ten jako nieprawny wychodzca podlug naj- 
wyZszego patentu 2 dnia 24. marca 1832 zagrozonej karze pod- 
padiby. 

L e. k. wiadzy obwodowej, 

Stanistawow, duia 12. listepada 1860. 


(2322) Konkurs. (3) 


Nro. 7075. Die Stelle des k. k. Poſtexpedienten in Jazlowiec, 
mit welchem eine Jahresbeſtallung von 100 fl. öſt. W., ein Kanzlei 
Pauſchale von 30 fl. öſt. W. und für die drei Mal in der Woche zu 
befördernde Bothenfahrpoſt zwiſchen Jazkowiee und Buczacz ein Bo“ 
thenpauſchale im Betrage von 200 fl. öſt. W. gegen Leiſtung eine! 
Bars oder Hypothekarkauzion pr. 200 fl. öſt. W. verbunden ift, wird 
mit Ende Mai 1861 erledigt, und es wird zu deren Wiederbeſetzung 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. Hierauf einſchlägige dokumentirte 
Kompetenzgeſuche ſind unter Nachweiſung der Vermögensverhältniſſe 
und der Kauzionsfähigkeit binnen vier Wochen bei der gefertigten 
Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. November 1860. 


= 5 — . 


Anzeige Blatt. 


— —— — — ——— — 


Kapitalien, 


Bonlesienia prywalne. 


welche man fuͤr den Ablebensfall der eigenen Erben oder irgend einer andern Perſon 
auszahlen laſſen will, 
kann man erlangen bei der 


k. k. priv. Gefellſchaft, genaunt ASSICURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


vermittelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, wodurch man auch das Recht erwirbt, al 
der Vertheilung von 757 des ſich aus der jährlichen Billanz ergebenden Gewinnes Theil zu nehmen, ohne eine entſprechende Sch“ 
denquote beitragen zu müſſen, wenn die Abſchlüſſe einen Verluſt ergeben, der in feiner Geſammtheit der Geſellſchaft zur Laſt fällt, fo daß 
man ſelbſt in Fällen außergewoͤhnlicher Lebensdauer weit weniger als ſonſt gewöhnlich zahlt, wobei dennoch das Recht aufrecht bleibt, von den 
Geſellſchaft auf die von ihr erlaſſene Polizze Vorſchüſſe zu erhalten. 

Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft betragen laut der Billanz vom September 1860 über 

Achtzehn Millionen Gulden. 

Sie bezahlte ſchon in Folge eingetretener Todesfälle Zwei und eine hafibe Million Gulden, indem fie monatlich dos 
Verzeichniß der Zahlungen veröffentlicht. 

Weitere Aufklärungen kann man in ihrem Bureau haben in Lemberg: Carl Ludwig⸗Straße Nr. 132 ½ 2. Stock 

durch den General⸗ Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


J. B. Goldmann. 


Lic tac 4 6Geio-letniego, szpakowatej masci, | 
Ü 30 ogiera oryentalnej rasy, 2 Rosyi przy- 
prowadzonego, na stadnika zupelnie zdolnego, odbedzie sie dnia 
17. grudnia r. b. o godzinie 10. przed poludniem 
na dzfedziücu W hotelu rosyjskim. 

Zaprasza sie P. T. stadnikéw i mitosnikow koni. 


(2358—1) George Wood, weterynarz. 
— — — — 


(2809—1) 


Perun sie osoba, posiadajaca jezyk francuski, niemiecki „ DR, 
ski wraz 2 muzyka do dwöch malych panienck, — Blizs? 


wiadomosd u portiera „pod tygrysem“ we Lwowie. (2335) 


